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Nährstoffvergleich 
- Information und Berechnung - 

Wirtschaftsjahr 07/08 
 

 

Die Agrardienst Baden GmbH bietet allen BLHV-Mitgliedern die Möglichkeit, sich den betrieblichen Nährstoffvergleich 

zum Preis von 25 € plus MwSt. berechnen zu lassen. Jeder Berechnung liegen weitere Unterlagen wie z.B. NID-Berichte 

und Merkblätter bei, die jeder Betrieb bei einer Kontrolle vorlegen können muss. Nach der Düngeverordnung vom 10. 

Januar 2006 muss von allen Betrieben, die nicht unter nachfolgende Regelung fallen, jährlich bis spätestens 31.03. des 

Folgejahres ein Nährstoffvergleich für Stickstoff und Phosphat für das abgelaufene Düngejahr erstellt werden.  

 

Von der Vergleichspflicht befreit sind folgende Betriebe und Flächen: 

1. Flächen mit Zierpflanzen, Baumschul- und -obstflächen sowie nicht im Ertrag stehende Wein- und Obstbauflächen 

2. Flächen mit ausschließlicher Weidehaltung und Anfall von tierischen Wirtschaftdüngern bis max. 100 kg N/ha und 

Jahr und keine zusätzl. N-Düngung 

3. Betriebe, die auf keinem Schlag mehr als 50 kg Gesamt-N oder 30 kg P ausbringen 

4. Betriebe, die abzüglich der Flächen unter 1. und 2. weniger als 10 ha Landfläche bewirtschaften, die max. 1 ha Ge-

müse, Hopfen oder Erdbeeren anbauen und bei welchen nicht mehr als 500 kg N aus tierischen Wirtschaftsdüngern 

anfallen. 

 

Bitte beachten Sie folgende Hinweise beim Ausfüllen des Erhebungsbogens: 
 

Bitte füllen Sie unbedingt alle betrieblichen Angaben auf der Rückseite des Bogens aus. Diese sind 

Grundlage für die Berechnung des Nährstoffvergleichs sowie der N-Obergrenze.  
 

Bitte die angegebenen Zeiträume beachten. Die Zufuhr von Mineraldüngern (Tabelle 3) bezieht sich auf die 

Flächen für die Ernte 2008. Die Abfuhr von Nährstoffen durch pflanzliche Produkte (Tabelle 1) bezieht sich auf die 

Anbauverfahren der Ernte 2007. 
 

Tabelle 1:  

- Nicht aufgeführte Kulturen, die auf Ihren Flächen angebaut wurden, bitte ergänzen. 

 - Spalte 3: Bitte ankreuzen bzw. ergänzen. Bei abweichenden RP-Gehalten, Erträgen, etc. bitte Wert eintragen. 

 - Bitte in den letzten 6 Spalten ankreuzen, ob es sich um eine Hauptkultur, eine Zwischenfrucht etc. handelt. 
 

Tabelle 2:  

- Bezugsgröße ist die Anzahl der Stallplätze. (Bei Mastschweinen: bitte vermerken, wenn es sich nicht um 

Stallplätze sondern um erzeugte Tiere handelt.) 

 - Rinder/Pferde: Bitte ankreuzen, ob es sich um einen Ackerbau, Grünland- oder Gemischtbetrieb handelt. Wei-

terhin muss die Haltungsform (Gülle, Festmist etc.) angegeben werden. Aufgrund der unterschiedlichen Lage-

rungs- und Ausbringungsverluste ist auch der Weidegang (bei Rindern mit ½-1 Jahr max. 180 Tage) zu erfassen. 

 - Schweine: Bitte Angaben zur Anzahl der Ferkel pro Jahr und dem Absetzgewicht machen. Bei Mastschwei-

nen muss die tägl. Zunahme sowie die Anzahl der Fütterungsphasen angegeben werden. Ebenfalls notwendig 

ist die Angabe zur Fütterung (Standard/NP-reduziert). 

Tabelle 4:  

- Alle Dünger eintragen, die während des Wirtschaftsjahres ausgebracht wurden. 

 - Wichtig: Nährstoffgehalte an N, P2O5  und K2O der einzelnen Düngemittel eintragen.  

 - Bitte keine Lieferscheine von Mineraldüngern oder Ähnliches beilegen. Wir können die Angaben nicht aus die-

sen entnehmen, da wir nicht wissen, wann der zugekaufte Dünger ausgebracht wurde.  
 

 
 

Bitte senden Sie den Erhebungsbogen an: 
Agrardienst Baden GmbH, Hebelstraße 11, 79104 Freiburg oder Fax 0761/21778-48 

 

Wenn Sie Fragen haben, stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung: 
Tel. 0761/21778-41 

 



 
 

 

Datenblatt zur Berechnung des Nährstoffvergleiches für das Wj. 2007/2008 
Tabelle 1:  Abfuhr von Nährstoffen durch Pflanzliche Produkte (Ernte 2007) 

ha 

Pflanzenart 
bei Grünland Anzahl der Schnitte 

angeben (auch Stilllegung, Flächen 
aus der Erzeugung genommen) 

Weitere Angaben zu Abfuhr und 
Nutzung  

bitte ankreuzen oder ggf. bei anderen 
Erträgen etc. ergänzen! 

Rohpro-
tein-

Gehalt 
[%] 

Ertrag [t/ha] 
Ggf. ändern! 

Bemerkungen 
(Zweit-/Drittnutzung, aus 
Erzeugung, NaWaRo, ...) 

 Weizen  Korn  Stroh  7,5  

 Durum  Korn   Stroh  5,5  

 Winterroggen  Korn   Stroh  6,0  

 Triticale  Korn   Stroh  6,5  

 Wintergerste  Korn   Stroh  6,5  

 S. Futtergerste  Korn   Stroh  5,5  

 Braugerste  Korn   Stroh  5,5  

 Hafer  Korn   Stroh  5,5  

 Dinkel (m. Spelz)  Korn   Stroh  5,5  

 Getreidestroh    4,5  

 Körnermais  Korn   Stroh  8,0  

 Erbsen   4,0  

 Raps     Winter   Sommer  Korn   Stroh  3,5  

 Kartoffeln  Knolle  Kraut  40  

 Silomais   50  

 Rotklee   53  

 Luzerne   53  

 Weidelgras   53  

 Kleegras  30:70    50:50    70:30  53  

 Luzernegras   30:70    50:50    70:30  53  

 Futterzwischenfrüchte  mit   ohne Leguminosen  13  

 Begrünungszwischenfrüchte  mit   ohne Leguminosen    

 Leguminosenzwischenfrüchte     

 Magerrasen 1 Nutzung   4,0  

 Grünland 2 Nutzungen  günstig   ungünstig  6,0 – 5,5  

 Grünland 3 Nutzungen  günstig   ungünstig  7,5 - 7,0  

 Grünland 4 Nutzungen   9,0 – 8,0  

 Grünland 5 Nutzungen   11,0  

 Grünland 6 Nutzungen   12,0  

 Feldgras, mehrjähr. mind. 4 Nutzungen  65  

 Reben (Trauben)   100 dt  

 Kernobst   350 dt  

 Steinobst   130 dt  

 Erdbeere Pflanzung:   normal   frigo  150 dt  

 Himbeere   100dt  

 Johannisbeere   130 dt  

 Tabak Sorte: _____________  25 dt  

 Topinambur  Knolle  Blatt  500-615 dt  

 EinjährigeStilllegung  < 30%   > 30 -70% Legumin.    

 Mehrjährige Stilllegung  < 30%   > 30 -70% Legumin.    

 Acker aus Nutzung  einjährig  mehrjährig    

 Grünland aus Nutzung  einjährig  mehrjährig    

Weitere angebaute Kulturen wie Gemüse, etc. (Bitte alle Angaben eintragen) 

 
     

 
     

 
     

 
     

 
     

 
     

 
     

 
     

 
     



 

 

Tabelle 2:  Im Betrieb anfallende tierische Ausscheidungen Wj. 07/08 
Tierart und Anzahl der Tiere Bitte ankreuzen! Haltungsverfahren Bitte ankreuzen! Tierartspezifische Angaben 
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Weidegang  in 
Tage pro Jahr   
(durchschnittl.) 

Weidegang in 
Stunden pro Tag 
(durchschnittl.) 

 Milchkühe ________kg Milchleistung/J          Tage/J h/Tag 

 Mutterkuh (leichte Rasse) o. Kalb          Tage/J h/Tag 

 Mutterkuh (mittlere Rasse) o. Kalb          Tage/J h/Tag 

 Mutterkuh (schwere Rasse) o. Kalb          Tage/J h/Tag 

 Kalb bis ½ Jahr (o. Mast)          Tage/J h/Tag 

 Mastkalb bis ½ Jahr          Tage/J h/Tag 

 Rind männl. ½-1 Jahr          Tage/J h/Tag 

 Rind männl. 1-2 Jahre          Tage/J h/Tag 

 Rind männl. ü. 2 J./Deckbulle          Tage/J h/Tag 

 Rind weibl. ½-1 Jahr          Tage/J h/Tag 

 Rind weibl. 1-2 Jahre          Tage/J h/Tag 

 Rind weibl. über 2 Jahre          Tage/J h/Tag 

 Kleinpferde einschl. Pony      Tage/J h/Tag 
 Pferde bis ½ Jahr      Tage/J h/Tag 
 Pferde ½-3 Jahre      Tage/J h/Tag 

 Pferde über 3 Jahre      Tage/J h/Tag 

 Zuchtstuten 

 

     Tage/J h/Tag 

 

 
         Tage/J h/Tag 

Schweine Fütterung (bitte ankreuzen!) 

 

Zuchtsauen 
Ferkel/Jahr:  18   20   22 Stück 
Absetzgewicht Ferkel:   8 kg   28 
kg 

      Standard NP-reduziert 

 

Mastschweine 
 Stallplätze   erzeugte Tiere 

Zunahme:   700 g   800 g 
Anzahl Fütterungsphasen:   2   3 

      Standard NP-reduziert 

 Ferkelaufzucht 8-28 kg       Standard NP-reduziert 
 Jungsauen       Standard NP-reduziert 
 Eber       Standard NP-reduziert 
 Jungeber 28-115 kg       Standard NP-reduziert 

 

 

 

      

Schafe/Ziegen 

 Mutterschaf (1,3 Lämmer bis 20 kg)      
 Schaflamm über 20 kg bis 1 Jahr      
 Sonst. Schafe über 1 Jahr      
 Milchschaf (1,5 Lämmer bis 20 kg)      
 Mutterziege (mit 1,5 Kitz)      
 Ziegen über 20 kg bis 1 Jahr      
 Sonst. Ziegen über 1 Jahr      
 Milchziege (mit 1,5 Kitz)      

 
 

 

     

 

Weitere Tierarten 

 Legehennen        Standard NP-reduziert 

 

 
          

 

 
          

 

 

Tabelle 3: Zu-/Verkauf von organ. Düngemitteln; Bodenhilfsstoffen, Kultursubstraten, Pflanzenhilfsmitteln einschl. Abfällen 
zur Beseitigung (§ 27 Abs. 2 oder 3 KrW/AbfG) + Aufnahme von Einstreu im WJ 07/08 

       Zukauf NawaRo und sonstige Substrate für Biogasanlage im WJ 07/08 
o/OO-Angabe [kg Nährstoff/ t] 

(nicht nötig bei Biogas) +/- cbm/t* 
Zu-/Verkauf von organ. Düngemitteln, etc. 

Zukauf von NawaRo + sonst. Substrate für Biogasanlage 
TS-Gehalt [%] 

N P2O5 K2O 

      

      

*) + = Zugang in den Betrieb;   - = Abgang an andere Betriebe, TS-Gehalt: Trockensubstanz in % eintragen! 

Bitte den Auftrag auf der Rückseite ausfüllen!!



 

Stand: 03.04.2007 

Betriebliche Angaben 
 
 

Sollten die vorgedruckten Felder nicht ausreichen, füh-
ren Sie die Daten bitte auf einem gesonderten Blatt auf. 
 

Düngefläche: ______ ha  

(Düngefläche = selbstbewirtschaftete Fläche: Hauptkulturfläche + einjähr. 
aus Nutzung genommene Fläche)  
 

Nicht gedüngte aus der Nutzung genommene Fläche: 
______ ha 
 

Verlustmindernde Gülleausbringtechnik: Ausbringverluste 
werden um ______ gemindert.  
 

Einleitung von Fremdwasser, Sickersaft, etc.: 

______ m3  in Gülle/Jauchegrube  

______ m3  in Biogasanlage 
 

Umfang Moorböden im Betrieb:  

_____ ha Ackerland 

_____ ha Grünland 
 

_____ Biogasanlage vorhanden: Bitte in den Tabellen 1-3 
markieren bzw. eintragen, was der Biogasanlage zugeführt 
wird.  

 
 

Tab. 4: Zufuhr von Mineraldünger auf die Flächen  
(Ernte 08) 

 
Bitte Nährstoffgehalt des Dün-

gers eintragen [in %] 
Ton-
nen 
[t] Mineraldünger N P2O5 K2O 

 

    

 

    

 

    

 

    

 

    

 

    

 

    

 

    

 

    

 

    

 

    

 

    

 

Auftrag:  

Ich beauftrage die Agrardienst Baden GmbH auf Grundlage meiner Angaben, den betrieblichen Nährstoffvergleich für das Wirtschaftsjahr 07/08 zum 
Preis von 25.- € zzgl. MwSt. für BLHV-Mitglieder bzw. 35 € zzgl. MwSt. für Nichtmitglieder zu berechnen. 

Unternehmensnummer:     08  -  -  

BLHV-Mitgliedsnummer:     WICHTIG für Abrechnung 

Name, Vorname: ...........................................................................................................................................................................................  

Straße: ............................................................................................................................................................................................................  

PLZ, Ort: ........................................................................................................................................................................................................  

Tel.: ..........................................................................................................  Fax:. .................................................................................  

Datum/Unterschrift: ......................................................................................................................................................................................  

Ich ermächtige die Agrardienst Baden GmbH 25  € zzgl. MwSt. für BLHV-Mitglieder bzw. 35 € zzgl. MwSt. für Nichtmitglieder von meinem Konto abzu-

buchen: 

Konto-Nr.: ................................................................................................  BLZ: .................................................................................  

Bankverbindung: ............................................................................................................................................................................................  

Datum/Unterschrift:. .....................................................................................................................................................................................  

 

Bitte legen Sie die NID-Berichte für folgende Jahre bei (kostenlos): 

 2000   2001  2002  2003  2004  2005  2006   2007  2008 

(Sofern keine eigenen Nmin-Proben gezogen werden, ist die Aufbewahrung der NID-Berichte im Rahmen der DüngeVO vorgeschrieben.) 
 

 


